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Welchen Jugendlichen egegnen Wır
in der ugendsozialarbeit”?

5i  * E Fıne Bbesondere Zielgruppe als
Jugendpastorale Herausforderung

ıtte stellen Sıie SICH VOT Ihrem Inneren Auge Marco VOT Marco Ist
re alt EFr lebt mıt seIiınen Aaus talıen stammenden Fitern und drel

Geschwistern In eIiner -Zimmer-Wohnung. Sermne Famlılıe ıst WaTr intakt,
ber SIE gıbt Inm keine große Unterstützung, Schule und en
melstern. Marco omm gerade mal Wr die Hauptschule, ETr hesucht
die KIaSsSEe und hat och keine Idee, WIE danach für ihn weitergehen
Kkönnte

der stellen SIE SICH ennırier VOT, re Eigentlich ıst SIE Ine oti-
vierte Auszubildende der Floristik ocNn annn wurde SIE überraschend
Schwanger. ro{z aller widrigen mMstande entschlioss SIE sıch, Inr Kınd
auszutragen und alleın erziehen. Jennitfers Tochter ıST Jetz en Janr
alt Nun möchte ennıtTer Ihre Berufsausbildung abschließen
der denken Sie den 16-Jährigen Andreas Hr Iıst lernbehindert, De-
Suchte ıne Förderschule, gelangt Ihm dort NIC den qualifizie-
renden Hauptschulabschluss erreichen. Nun lebt Andreas ım Interna
eInes Berufsbildungswerks, er ıne spezifische Hherufsvorbereıten-
de Bildungsmaßnahme absolviert dies In der Hoffnung, den nÖötigen
Schulabschluss doch noch schaffen, ıne Berufsausbildung egıin-
ME& können

SO senr kKlıscheehaft diese drel Belspiele vielleicht Klıngen, SIE spiegeln
doch die täglıche ealıta n den vielfältigen Einrichtungen der katholisch
getragenen Jugendsozlalarbeit wiıder. |Die drelı beschriebenen Personen
gehören ZUr Gruppe jener Jugendlichen, He denen das Kinder- und
Jugendhilfegesetz VOoT1 „sozlal benachtelligten der individuell heeln-
trächtigten Jungen Menschen, dıe n ernonten Ma auf Unterstützung
angewlesen SINd“ spricht Wıe grofß diese Gruppe ISt, ZzeIg Ine Zanl
Alleın n Bayern absolvieren Jährlic {wa Jugendliche ıne der
aßnahmen der Berufsvorbereiltung, die VOo'T) katholischen Trägern urch-
geführt werden. Dass daneben ıne ausdıflerenzlierte IL andschaftt
weilterer ngebote verschliedenster nbDbiıeiler Zur Integration der g >
nannten „Benachteiligten n Ausbildung, eru und Gesellschaft“ gIibt,
lasstyWIEe grofß die Zanl derjenigen Jugendalichen Ist, die einer
Unterstützung hedürfen
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DIie Zugänge n UNSeTe alßnahmen SINd vielfältig. Jugendliche werden
sSsowohl VOIl] der Agentur für Arbeit DZW der Arge ISO der „Hartz |
Behörde” als uch ber das Schulsystem und die Jugendämter
UNseTe Einrichtungen vermiuittelt diese Jugendlichen Treiwillig der
NIC JalZ Treiwillig In diese afßnahmen Kommen, Ist für UunNs niıer
nachrangıg. Sicher Ist ber lele dieser Mafßnahmekarriıeren verlautfen
NnIC hne Brüche, viele der Jugendalichen brauchen nach eiıner etzten
uch och ıne allerleizte Chance DEN IST Oft euer für den Kostenträger,
ber SICH allemalı.. Denn WITr eisten eiınen präventiven, und da-
ner tatsächlıc wertvollen Beltrag zur gesellschaftlichen Integration der
Schwächsten Uuntier den Jugendlichen.
Als katholische Trägertun wirdas nıchtohne run Unsere Organisationen
und dıe vielen unterschliedlichen Mitarbeiterinnen und Miıtarbeiter
gagleren SsSıch Aaus dem eIs praktizierten Christentums Kınder- und
Jugendhilfe und Jugendsozlalarbeit SINd für UNSs gelebte Nachfolge Jesu
Christiı Denn gerade In einer Gesellschaft, diıe SICH ıne wachsende
/Zanl VOT dauerhaftften „Verlierern‘ gewöhnen sScheımnt SE| dies Aaus
indıviduellen Gründen der VOTTI SOzlalen Umfeld ner bedingt wollen
WIT als rsten die Haltung vertreien, ass niıemand verloren gehen darft,
ass Jjeder en eC auf eılnhabe und aurTf en menschenwürdiges en
nat Wır geben keine und keinen verloren: |)as ISst UNsSeTe Absıcht

Ich ın sehr Troh, ass gerade Professor | echner immer wieder Detont,
ass ıne motivierte und gestaltete katholische Jugendsozlalarbeit en
elementarer Bestanadateiıl VOIlT Jugendpastoral Ist Und ICN sehe UunNs uch
Uurc andere Aussagen bestätigt, zuletzt uUurc dıe ersie Enzyklıka VOor'

aps enedi XVI Deus Carıtas ast „Wer Im Namen der Kırche Karıtatiıv
WIr ırd nıemals dem anderen den Glauben der Kırche aufzudrängen
versuchen. Fr weiß, ass dıe 1e n Ihrer einnel und Absichtslosigkeilt
das esie Zeugnis Tür den ott Ist, dem wır glauben und der Uuns Zur ı1e
treibt Der Christ welß, Wallll /eıt ISt, VOT] ott reden, und Wann

recCc st, Von Ihm Sschweigen und MNUTr einfach die ıe reden
lassen. Er we1lS, ass ott Je ıst und gerade annn gegenwärtig wWird,
WeT11N nıchts als 1e wird  c (DC © 11©@)) In diesem Sinne hat WIıEe
Wır eute sSchon gehöÖ aben, das Handeln der Jugendsozlalarbeiter
Jganz IntensIv EIWAaS mıt dem eIC Gottes ZUu .{un, das SICN dem Jungen
Menschen In konkreten, helfenden Beziehungen arschlieft

EFine SoOolche HMaltung kann nicht NUur spürbar werden, SIE SOI
Im alltäglıchen Handeln der Mitarbeitenden In ıhren unterschiedlichen
Professionen. Im konkreten en üuber Fragen des aubens und der
Kırche der In der ennel der Mitarbeiıtenden Tür eyxistenzlielle Hragen
der Jungen Menschen. ocn ich will das alles uch NıIC Dbeschöniıgen:
Für Pädagoginnen und Pädagogen der für nielter Im handwerklichen
Bereich, die SICH In aller ege! selber NIC als nastorale Miıtarbeiter -

PIhl ahrgang, Heft 9-1 Mıchael roll



hen, Ist Ine Solche Anforderung Näufig ıne große Herausforderung.
Und ängst NIC lle Miıtarbeitenden SIN Dersönlich tıef christlich VeTlr-
wurzelt. Und doch nabe ICn den indruck, ass SIE SsSıch dieser
Herausforderung stellen: WeNnN}N SIE azu ermutigt werden, wenn\>n SIE INne
kKompetente Dastorale Begleitung Im Umfeld Ihrer Einrichtung aben,
WeTN Gesprächsebenen Uund Fortbildungsangebote gIibt, WennN}N Iso
HeIm Träger selbst ıne SensIibilität und Wertschätzung für diese IThemen
gibt
Dann Ist ucn NIC oroblematisch, Wenn eın sSolch spürbar christlicher
els el den Jugendlichen zunächst auf Unverständnis oder Ablehnung
STIO Meırnne ahrung Iıst S SICH, Jungen Menschen mıt dieser
Maltung Draktizierter 1e egegnen. Dann nämlıch können SIE EST-
leben., ass Kırche NnIC UT Ihrem alten Bild, das SIE n seIner AÄsthetik
wanrschemlich abstölst, entspricht, SONdern ass christlicher Glaube el-
Was mıt Ihrem en tun nat
Ich melne, Ist NIC Dathetisch gesadgtl, ass das Iırken der
Menschen In der Jugendsozlalarbeit die Jungen Menschen die ıe
spuren lassen kann, VOT der In der Enzyklıka die ede Ist und Von der
Professor Sellmann nachdrücklich gesprochen hat In diesem eIls5
der l1e rag Jugendhilfe gepaart mıiıt eiıner en Fachlichkaeit als
Jugendpastoral nachdrücklich eınem gelingenden en Von Marco,
enntfer, Andreas und a|| den anderen HeIl
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